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«Aubernial - Verlautbarungen
Z. ^ 8 7 . ( D N r . 53o2.

V e r l a u t b a r u n g ,
wegen - W iede rbese tzung des K u ß i -
schen S t u d e n t e n s i l f t u n g s Platzes. —
Durch Vollendung der Gymnasialklassen von
Seite de» Franz Kcvatfch, »st das vom Va-
lentin Kuß, gewesenen Pfarrer zu Fraslau,
Clllier - Kr-zses, gestiftete Stipendium, im
jährlichen Betrage von 3y st. 13 kr. E. M . ,
erledigt worden. — Zum Genusse dieses erle-
digten Stipendiums sind vorzüglich dem St l f -
ter unverwandte Studierende, und in deren
Ermanglung aus der Pfarr Stein m Krain>
oder aus der Pfarre Fraslau und Laufen, im
Clllier - Kreise in Steyermark, gebürtige, ar?
me studierende Knaben, vom Anfange der
ersten Grammatikal- bis Voüendurig der zwer-
ten Humanitätsklasse, mit der Verbindlichkeit
berufen, daß sich selbe zugleich der Musik mit
Ausnahme der Trompete, zu nidmcn haben.
— Es haben daher jene Schüler, welche die-
ses Stipendium zu erhalten würfchen, ih?e
mit dcm Stammbaume, Taufscheine, Dürf-
ngkeits-, Pocken- oder Impfungszeugnisse,
so wie den Schulzeugnlssen von den letzten
zwey Semestern und zcnem über die erlernte
Musik belegten Gesuche, bis i o . May l. I . ,
h y diesem Gubernlum zu überreichen / weil
auf die nicht gehörig belegten oder spater ein-
langenden Gesuche kem Bedacht genommen
wtrd. — Vom k. k. illyrischen Gubernium
zu Laibach am 5. Avri l 1828.

F e r d i n a n d G r a f v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial-svecretär, ais Referent.

2 ' 499- (2) N r . 71 .
N e r s t e t g e r u n g s - Nachr i ch t .
I n Folge einer hohen Gubermal-Ver-

»rdnung vom 10. l. M . , Zahl 7 t l ^ , soll
hie den vier Gubernial - Hausknechten und
dem Ofenheitzer lm Landhause, für das Jahr
1826 gebührenden Livree, bestehend in 5
Röcken, 5 Westen und 5 Beinkleidern f dann

in 5 Paar Stiefeln und 5 Hüten, im We-
ge cmer öffentlichen Minuendo - Versteige«
rung beygeschafft werden. ^ Much wie nun
dieselbe am 6. des künftigen Monathes May
um g Uhr Vormittags bey hiesiger k. k.
Gubermal - Expedits - Direction im Landhau-
se abgehalten werden w i rd ; so werden alle
jene Tuchhandler und Professlonisten, wel-
che die Beystellung der obgedachten Kleidungs-
stücke zu übernehmen genelgr waren, bey der
am festgesetzten Tage und Stunde S t a t t
filidknden Versteigerung zu erscheinen hiemit
vorgeladen. — Von der k. k. Gubernial-Ex-
pedits-Directon. Laibach am 28. April 3828.

Z. 5i>0. (2) , ää Ruin. 10674.
K u n d m a c h u n g »

D i e E r l e d i g u n g e i n e r Z e i c h n e r s -
stelle bey der o b d e r enn f ischen
B a u d i r e c t i o n b e t r e f f e n d . — Bey
der ob der ennsischen Provinzial-Baudirection
ist eine Zeichnersstelle mit dem syficmisirten
Gehalte von Zoo fi. C. M . erlediget worden«
Diejenigen, welche diese Etellc zu erlangen
wünschen, haben ihre Gesuche mit den ge-
hörigen Belegen über ihre Kenntnisse und
Fähigkeiten, dann über ihre bisherige Dienst«
leistung und moralisches Betragen, bis lang«
stens iO. I u n y h. I . bey der ob der ennsi-
schen Landes - Regierung zu überreichen. —

Linz am 17. Avnl 1S28.

AreisämtliOe ^erlatttbaruttLen.
Z. 482. (5) Nr. Z746. .

L lc i tak i !ons - Kundmachung .
Für -den Zubau des Pfarrhofs^n Se-

witsch, Bn'rk Krupp, wird m Î oco ^emttsch
am 2n. May um 10 Uhr Früh nach zuvor
erlebten zehnpercentigen Reugelde der Lmta-
tionslustlgen, eine öffentliche Minuendo-iü
citation abgehalten werden, woselbst auch die
Bedmgmsse, Plane und der Ueberschlag ein-
zusehen sind. -» 1.) Die Maurerarbeiten be-
tragen sammt Hgndarbett 481 fi. 6 kr. 2.) ^
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Die MH^rermMriale sammt Fugarbeit öga st.
b3 kr. 3.) Die Gcelnmetzarbeit 27 ft. 23 kc.
4.) Die Zimmermannsarbsit i 3 i si. 35 kr.
K.) Die ZlMnecmHnnsmaterlale sammt Zu-
fuhr 247 ft. 33 kr. 6.) Die Tischlerarbeit 7 : si.
^» kr. 7.) Die schlofferarbeit 70 ft. Z2 kr.
3.) Dis Glaserarbelt 40 fi. 28 kr. c).) Dle
Hzfnerarbeit sammt Zufuhr 2 l ft. Zc» kc.,
^summe 1682 st. Zo kr. C. M .

Z. 4 g l . (Z) " ° " "" Nr . 38 l9 .
Wegen.Verstellung und Einrichtungzwey-

te sale lm hiesigen ClUl l-Sultals, Gebäude
für Skcrllcos Kranke, hat das hohe Landest
Gubernium mir Eclaß uom 18., Erb. 2.
d'.eses, Z. 6^96, eine Mlnuendo - Versteige-
rung anzuordnen befunden, welche am 7. des
k. M . M a y , Vormittags um y Uhr in dle«
sem k. k. Krelsamte, abgehalten werden wird.
— Dle Herstellungskosten an ^immermanns-
Arbclt und Materlale, dann'an TUHler- ,
Schlosser-, Glaser«, Klamofcrcr-, Stein-
metz ^ und Anstrelcherarbett betragen nach er,
folder Adjustlrung der'k. k. Prou. Btaats-
Buchhaicung lm Ganzen 222 ft. ää kr. —
Die Kosten zur Heyschaffung der dazu erfor-
derllchen Einrlchtunqsstückö, und zwar: an
Holzwerk, an Wasch- und Bettfourmturen,
an-Zmn- , an welßen und kupfernen Geschirr,
bann an Blech-, an Messing-, an Glaser-
Gelchirr, an andern verschiedenen Utensillen,
dann an Macherlohn, hingegen sind »m gan>
zen Betrage auf 112Z ft. 6 kr. rlchtlg gestel-
let worden. — Diejenigen, welche dlese Bey-
nellungen emzeln ooer zusamnen ;u übcr-
nehmen Lust haben, werden zu dleftr oben-
festgesetzten Mmuendo - Versteigerung zu er-
schone;; hlemlt eingeladen. — Ueber daß In«
dividuelle dieser Beosteäungen können dle bey
diesem Krelsamte befindlichen Kostenüberschla-
ge in den gewöhnlichen Aans-stunden jederzeit
emgesehen werden — K. K. KreisAmt Lai-
bach den 26. Aprzl 1828.

KtaVt- unV lanVrechtliche ^erlal l tbarungen.
Z. 492. (2) N r . 1951.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Krain wlrd bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Theresia Kumann, Wl twe , im
Namen ihrer minderjährigen Kinder Magda-
lena, Loren;, Elisabeth, Thomas und Agnes
Kumann, dann der großjährigen,Anton und
Marla Kumann, als erklärten 3rben zur Ec-
forschung der Schuldenlast nach dem am 12.
November 1827, h'.er zu Lalbach in der Kra-
kau, Nr. 6gs verstorbenen Jacob Kumznn,

gewesenen Zimmerman» , die Tagfatzung auf
den i g . May I. I . , Vormittags um g Uhr
vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte be-
stlmmet worden, bey welcher alle Jene, w?l-
che an dlesen Verlaß aus was immer für e^
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver,
memen, solche so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, wldrlgens sie tue Fol^
gen des §. 814 b. G . B. sich selbst zuzuschrei«
ben haben werden

Lalbach deR 14. Apri l 1828.

Z. ^9Z. (2) ^ N r . 1961.
Von dem k. k. 'svtadt- und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte, als mittelst hoher Appella-
tions - Verordnung , ääo. 1. July 1825,
Zahl 6707, statt des Bezirksgerichtes Michel-
statten delcglrten Instanz, auf Ansuchen des
Mathlas Tajomtz, wider Georg Scheschun
uni> Michael Polamer, wegen schuldigen 700 ft.
E. M , sammt 40)0 Zinsen se,t 6. Febr.
1622, und Kosten, m die öffentlich^Verstei-
gerung des dem >3xequ,rten Georg Schcschun
gehörigen, auf /^6) fi. 5a. kr. geschätzten,
der Gült Wc;sach, 8 ^ Urb. N r . I i , zms-
baren , zu Vlsoku liegenden halben Hubgrun-
des, so wie auch der auf y3 ff. geschätzten
Mobilien gewilligct, und hiezu drey Termin^
und zwar: auf l>cn 19. M a y , 2Z. Juno ,
und 21. July l. I . , zu Visoku im Orte 3er
Halbhude, jedesmahl um ic> Uhr Vormittags
wlt d-em Beysatze bestimmt worden, daß, wenn
diese Realität und Mobilien weder bey der er-
sten noch zweyten Fellblethungs-Tagsatzung
um den Schatzungsbetrag, oder darüber an
Mann gebracht werden könnte , selbe bey
der dritten auch unrcr dcm Schatzungsbe«
tl-age hmtangegeben wcrden würde. Ws
übrigens den Kauffustigen frey stcht, die dleß»
fälligen ^lcltatlonsbedlngnlsse, wie auch die
Schätzung in der dleßlandrechtllchen Reglstra:
tur zu den gewöhnlichen Amcs^unden, oder
bey dem Vertreter des ExecurionSführec, l ip.
Lusner einzusehen und Abschroten daoon z»
verlangen.

Laibach den iä> April 1828.

Aemtliche ^erlautbaruttgsn.
Z. ^97. (2) N r . 2363.

C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem bey der k. k. küstenl. Domai«

nen«Inspection durch die Beförderung des
hlerorngen k. k Concepts - praccicanten, Frey«
Herrn von Kulmer, zu dem k. k. Kollcgiatge«
richte nach.Zara, d^ soncevlspracttcanten-
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S t e l l e m i t d e m j a h r l i c h e n H . 6 j u : u m v o n
D r e y h u n d e r t G u l d e n E. M . , m Er-
ledigung gekommen ,st, so wlrd hlcmlt zu de-
ren Besetzung der Concurs eröffncr.

Es haben demnach alle Jene, welche sich
um die gedachte Stelle zu bewerben gedenken,
ihre dleßfalligen Gesuche, längstens bis Ende
May d. I . / bey d»esec k. k. Domamen- In -
spection einzureichen, selbe mn den glaub-
würdigen Documenten, bezüglich auf chr Al-
ter , untadelhasles Betragen, chren Geburts-
ort und ledigen oder verehelichten grandee,
letzteren mit oder ohne Kinder, auch o>e mn
gutem Erfolge zurückgelegten juridisch - polni-
schen Studien, >hre bisherige Olenstlelstung, und
in Hinsicht des vollkommenen Besitzes der deut-
schen und italienischen Vprache, zu belegen,
dann zugleich, daß solche mtt keinen der hler-
ämtlichen Beamten weder verwandt nvch ver-
schwägert̂  seyn, gehörig nachzuweisen.

M i t übrigens gleichen Eigenschaften werden
Jene vorgezogen werden, welche sich über den
Besitz der lüynschen ober einer andern slavi-
schen Sprache, und über d»e im Domamenfache
bereits geleisteten Dienste ausweisen können.

Schlüßllch werden alle bereits angestellten
kompetenten aufgefordert, den vorgeschriebe-
nen Weg burcy thre vorgesetzten Behörden
mcht zu umgehen, weil sonst auf thre ohne
Embcgleitung einlangenden Bittgesuche gar
keine Rücksicht genommen werden würde.

Von der k. k. küstenl. Domalnen- In -
spection. Trieft am 2 l . Apri l i3^3.

Z. 496. (2) N r . 2274.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem bey der k. k. küstcnländlschen

Domainen - Inspection durch die Beförderung
des ersten Eonz,plsten J o h a n n V e s s e l ,
zum Wald- und Rentmeister »n Görz, dlcse
Eonzlplsten-Stelle mit dem jährlichen Gehal-
te von Sechs H u n d e r t G u l d e n Eonu.
Münze, in Erledigung gikommen ist, so wiry
hlemlt zu deren Besetzung der Concurs eröff-
net.

Es haben demnach alle Jene, welch? sich
llm die gedachte Stelle zu bewerben geocnk<n/
ihre dleßfalligen Gesuche längstens dls Ende
M a y l . - I . , bev dieser k. k. Dcmamen - I n -
spection einzureichen, selbe nnt glaubwürdi-
gen Documenten, bezüglich auf lhr Alteri,
untadelhaftes Betragen, ihren Geburtsort und
ledigen oder verehelichten S t a n d , letzteren mit
oder ohne Kinder, auf die mtt guten Erfolg
zurückgelegten juridisch - politischen Stuhlen,
ihre bisherige Dlenstlelstung, und in Hinsicht

des vollkommenen Besitzes der deuu'chen und
italienischen Sprache zu belegen , dann zugleich,
daß solche mit kemen der hlerämtllchen Beam-
ten weder verwandt noch verschwägert sind,
nachzuweisen.

M i t übrigens gleichen Eigenschaften wer-
den bey den d:eßfalls an die vorgesetzte hohe
k. k. allgemeine Hofkammer zu erstattetenBe-
setzungs-Vorschläge Jene vorgezogen werden,
welche sich über den Besitz der lllyrischen oder
emer sonstigen slavischen Sprache, und über
im Domainenfache bereits geleisteten Dienste
ausweisen können.

Schlüßllch werden alle bereits angkstcll«
ten Comvetenten aufgefordert, den vorgeschrie-
benen Weg durch ihre vorgesetzten Behörden
Nicht zu umgehen, weil sonst auf ihre ohne
Ombeglcitung einlangenden Bittgesuche gar
keine Rücksicht genommen werden würd?.

Von der k. k. küstenl. Domamen? In l
spccnon Triest am 16. April 1826.

vermischte V^erlautbarungett.
Z. 476. (2) G d i c t. 2<! Nxl,. Nr. 480.

Das Bezirksgericht Gottschee macht hiemit
bekannt: Selves habe auf Anlangen des Georg
Iurmann von Rieg, in Erledigung feines Gesu°
ches, ^0 pr2L,5enww 2Z. März l. I . , in die exe»
cutl've Velsteiqerung des, dem Mathias Honig,
mann, von Maschen gehönqen, ,m Neuberge ge.
legenen, sammt einem, sich in zwey Gebunden
befindlichen halbverdorbenen Weine, einem Paar
Ochsen weißlicher F^rde. uno einer rothen Kuh,
gerichtlich auf »I7 ft. geschähten Weingaitens ge»
williget, und zur Bornahme derselben die Tag»
sahungcn am 6. May, am 4- Iuny und am 5.
Juli? l, I . , jederzeit Hormittaqs in den gewöhn«
llchen Amlsftunoen wit tcm Biysatze bestimmt,
daß, wenn der Weingarten sammt Fährnissen
be» der ersten oder zweyten Taqfahung nicht we«
mqstenö um odsr ürer den Schäyungswerth an
Mann gebracht werocn tonnten, beo oer dritten
auch unler der Schätzung dintangegeden werden
rrülden. Die Licllansnsdecingnlsse können in der
Kanzley eingeseden weroen.

B-z. Gerlchc GottsHe am ,2. April 102«,

^ ^17 (3) E d i c t . Nr. 495.
Bon e.m Bezirtsgelichte Gottscbee wird hle-

m:t al̂ eme>n d.tannt'gem.cbl:^ Gü si^e auf An-
suchen ies Iaco? Äankel von '^'nt'schdor , m
e,e cxecunve Versteigerung, der dem Lucas G l l l l ,
von Mlttereo/f, Pwrr TlHermoschnih, ln dte
Grccutwn gezogenen, und auf 02a ft, gerichtlich
gcsraßtenhubreaNtac, sammt Wohn« und Wirth'
schclfisg«häu5tn aewiNiaet wocten. Zu welchem
Ente 'man die Verttl'igelungstaasHtzuntzen am 27.
Mau , am 3o. Juno und am 5». July l. I . ,
Vorrnitt^^s in den gewöhnlichen Amtsstunden mit
dem Beofaye anberaumt bade, Laß. wenn die
Realität dey der eisten oder zweyten TaAtzung
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Mchb wsniMns um oder über den Schätzungs-
wert? an Mann gebracht werden könnte, bey der
dritten auch unter der Schätzung hintangegeben
weiden würde.

Die Llcitatignsbedingnisse können in der Kanz«
ley eingesehen werden.

Bez°, Gericht Oottschee am >4. April ,323.

Z . ä?4- " (Z) E d l c t. N r . 44Z.
Von dem Bezirksgericht der Herrschaft

Weixelberg wird kund gemacht: Es sey in Fol-
ge hoher landreckllicher Fuschrlfr, ääo. I i .
v. M . , Zahl i 633 / auf Ansuchen des Jo-
hann Bartlme von Gottschee,. gegen M a t -
thäus Barl lme/ zu Verbaze, ^unow schuldi-
ger 700 f l . e. F. e., in die executive Ve^siei-
gerung der, dem, Letztern gehongen, mit
Wandrecht belegten Fährnisse, als: Zimmer^
Hauseinrlchtung/ Lemwasche, Lelbeekleider,
Prätiosen / 2 Kühe, 2 Pferde^ 1 Perutsch
?c. / gewilliget worden^, wozu 6ü!o^nnniz
inoäo von diesem. Bezirksgerichts drey Ter-
mine, d. i. der 6. May, 20. M a y , und Z. Jus
ny l. I . / Vormittags 9 Uhr auf dem Postamte
zu M t . Mare in, mlt dem Beysatze bestimmt,
worden, daß, wenn die mit Pfandrecht be-
legten gegnerischen Fahrnisse weder ber^ der
ersten noch zweyten Feilbiethung um dm Gchä-
tzungswenh oder darüber an Mann gebracht
werden könnten? solche b ŷ der dritten auch
unter denselben hintangegeben werden wurden.

Bez Gericht We-xelberg am 22. Aprtt l328.

Z. 469. (3) N r . 700«
C 0 n v o c a t i o ns § 3 d i c t .

Vor dem veremten Bezirks - Gerichte zu
Münkendorf haben alle Jene, welche auf den
Verlaß des, am i 5 Jänner 1828 zu Bchmar-
za verstorbenen Halbhübler, Joseph Pundschach,,
aus was immer^ für einem Grunde etwas an-
zusprechen vermeinen / »hre Anforderungen
bis zur — oder bey der auf den 24. May
d. I . Vormittags von 9 bls 12 Uhr anbe-
raumten Anmeldungstagsatzung/ bey Vermei-
dung der Folgen §. S i4,a. b, G. B. geltsnd
zu machen.

Münkendorf am 24. April 1828.

Z. 4W. (5) ^6, Nr. 555.
F e i l b i e t hungs . E d i c t .

Vsm Bezirksgerichte W i p b M wird öffent-
lich bekannt gemacht: W seys über Ansuchen des
Herrn Eatt Michael Vogou von M r z , die neu«
«Nicke einmadllgsv Versteigerung, des vormahls
Jacob Planinzifchen, und dem Franz März gs>
hsngen Hauses in Slapp^ Conscriptions'Nr. Z2,
wegen nicht berichtigten KaujsckMings von 72 ft.
»6 kr. c. 3. c.. auf Gefahr und Kosten des Schulz
nns- Kranz Msrz dßwilliget> vnd hierzu dis

Feildiethunastagsatzunq auf den 24. May d. I . ^
Vormittags 9 Uhr in I^ocn des Pfandgutes zu
Slapp bestimmt worden.- Demnach werden dis
Kauflustigen hiezu zu erscheinen mit dem Beosatze
eingeladen, daß die Schätzung nebst Verkaufsbe«
dmgnisfen Hieramts täqlich eingefeben werden könn?»

Bez. Gericht W'.poach am 2Z. März »828.

Z. 4g5. (2) E d i c t.
Bon dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Sonn«

egg wird hiemit allgemein bekannt gemacht: W
seye auf Ansucken des Johann Stemdou, Vol°
mund des minderjähligen Gafpar Spellack von
Brundorf, wider Joseph Mlschitfch von Igglack,
wegen schuleigen 40 ft. M . W . 0. z. c., in die
executive FeUdiethung, der lem Schuldner gehö»
rigen, zu Iqglack gelegenen, der Herrschaft
Sonnegg, sub Urb. Nr. 209, und Rect. Nr.
i35, dienstbaren, gerichtlich auf »gö ft. M . M .
geschähten ij5 Kaufrechtshube^ gewilliget^ und
zu deren Vornahme der 22. May , lg . Iuny
und i9. Iulo »3Z3, jedesmahl Vormittags von
9 bis 12 Uhr lm Orte der ReaUtät mit dem
Beyfaye bestimmt worden, daß selbe Realität,
wenn sie bey der ersten oder zweoten Tagsatzung
nicht wenigstens um den Schätzungspreis an
Mann gebracht werden könnte/ bey 0er dritten
auch unter demselben hintangegeden werden würde.

Wozu Kauflustige eingeladen weroen. Die
Bedingniffe sind vor der Licuatwn in hierortiger.
Kanzle?, einzusehen.

Sonnegg am 2». April «828.

A M . (2)^ W d i c t . Nr. 3oö.
Bor dem vereinten Bezirksgerichte Michelstet-

ten zu Krainburg haben aNe Jene, welche auf
den Verlaß des zu Stephunsberg verstorbenen
Andreas Ieritfch, aus was immer iür einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche den 24. May !. I . , Vormittags um 9
Nhr ss gewiß anzumelden und rechtsgültig dar.
zuthun, rridrigens dieselben die Fhlgen des tz.
L»4 b. G« B. sick selbst zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Michklstetten zu Krain°
bürg den 2,. April 1826.

Z. 47Z. (2) G d i c t, Nr. 242.
Vom Bez. Gerichte Weixelberg wird hiemit

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Cas«
par Sgainer von Selsenberg, gegen Martin Jam«
nigg von Pollih, als Glfieher der Joseph Sgaine«
lischew Haldhube zu Olerschleinih, wegen nicht
erlegten Meistbothes, aus dcsse,n Gefahr und Un«
kosten, in die wiederholte Versteigerung dieler
Realität gewilliget, worden.

Es wird zu dem Ende die Tagfahung auf
den 19. Way l. I . , Vormittags um g U h r / i m
Ölte Qbeifchleinih mit dem Beysahe angeordnet,
daß bey dieser einzigen Tagsatzung diese Realität,
falls sie nicht wenigstens um den frühern Schä»
hungswerth pr. 260 ft. an Mann gebracht wird,
auch unter der Schätzung zugeschlagen werden
würde.

Bez. Gericht Weixelberg am w . Apnl MS.
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Z. üoä- (0 Nr. 93' St. G. V.,
Kundmachung

der Vsrkaufs - Versteigerung über 5, in der
Gemeinde ^aresanN^ Bezirks (^Z^oaisu-^,
liegenden Wiestngründe. — I n . Folge hoher
E t . G. V . Hofcommissions - Decretes vom
i ? . September 1827/ Zah! ^ ^ / ^ S t . , wird
am 2. I uny d. I . in den gewöhnlichen Amts-
siunden bey dem k. k. Rentamte in l^apaäi-
str ia, Istrianer Kreises, zum Verkaufs im
Wege der öffentlichen Versteigerung nachbe-
nanntev/ dem Bruderschaftsfonde/ im Bezir-
ke (^pocksN'ig, Gcmclndc (^nrcsonZ^ gelege-
ner Wiesengründe geschritten werden, als:
,.) des in der Ooinisää 5ouo (^lozäna ge-
legenen / und 361 Quadrat - Klafter meß en-
den Wiesengrundes, geschätzt auf 12I fi. Z5 kr.
2.) des in der nähmlichen Gegend gelegenen.,
und i Joch, 809 Z ^ Quadrat-Hlaf tcr mes-
senden Wiesengrundes, geschätzt auf 297 ft
20 kr.; Z.) des in der nähmlichen Gcgcnd
gelegenen, und 1187 Quadrat-Klaf ter mes-
senden Wiesengrundcs^ geschätzt auf i^Z fi.
HQ kr.; /;.) des in der nähmlichen Gegend,
gelegenen, und 92 I Quadrat-Klafter messen-
den Wiesengrund'es, geschätzt auf 127 fi.- iQ kr^
5.) des in der nähmlichen Gegend gelegenen,
und 1 Joch, 975 Quadrat-Klafter messen-
den Wicstngrundcs, geschätzt auf ILo st. bb kr.
Diese Wiesengründe werden einzelnwcist/ sowie
sie der betreffende Fond besitzt und gcmeßt, oder
zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wave, um die beigesetzten Fiskalvrnse ausge-
bothen / und dem M (Miethenden mit Vor-
behalt der Genehmigung der k» f. S t . G« V .
Hof-Commission überlassen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorlausig den zehnten Zheil des Fiscal?
Preises entweder in baarer Conv. Münze oder
in öffentlichen, auf Meta l l -Münze und auf
den Ueberbringcr lautenden Staats-Papieren
nach ihrem cursmäßigen Werthe bei der Ver-
steig erungs - Commission erlegt, oder eine auf
diesm Betrag lautende, vorläufig von der
Commission geprüfte^ und als legal und zu-
reichend besundene Sicherstcllungs - Urkunde
delbnngt. — Die erlegte Eauticn wird je-
dem Lmtantcn mit Ausnahme des Meislbie-
lhers, nach beendigter Versteigerung zurück-
gestellt, jene des Meisibiethers dagegen wird
als verfallen angesehen werden^ falls er sich.
zur Errichtung des dießfalligen Contrattes
mcht Herbeilaffen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit

mcht benchugte, bet Mchtmaßiger ErfüllunZ
dmer Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag an der ersten Kaufschillings-Hälf-
te abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — M^r für ei-
nen Dritten einen Anboth machen w i l l , ist
verbunden, die dießfällige Vollmacht seines
Commitentm der Verstngerungs - Commission
vorläufig zu überreichen. — Der M e i M e -
ther hat die Hälfte des Kausschülings inner,
halb 4 Wochen nach crfolgtw und ihm be-
kannt, gemachtem Bestätigung, des Verkaufs-
Actes und noch ror der Uebergabe zu berich-
tigen, Ue andere Hälfte aber kann er gegert
dnn, daß er sie auf der erkauften, oder auf
einer andern, normalmaßige Sicherheit ge-
wahrenden Realität in erster Priorität gründ-
büchlich versichert^ mit ö vom Hundert in
Conventions - Münze verzinset/ und" die iZinZ
sen - Gebühren in halbjährigen Verfa l l - Ra-
ten abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra-
ten-Zahlungen abtragen/ wenn der Erste-
hungs - Preis den Betrag von Lo fi. übersteigt,
sonst aber wtrd die zweyte Kaufschillingshalfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe,
gerechnet, gegen die erstcrwahntm Beding-
liisse berichtiget werden müssen. — Bei glei-
chen Anbothen wird Tcmjem'gen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichen oder
früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beilaßt. — T ie übngcn Vevkaussbedingms-
st, der Werthanschlag" und die nähere Be-
schreibung der Zu veräußernden Realitäten kön-
nen von den Kaufiufiigen bei dem k. k. Rent-,
amte in Opoci izt l ia eingesehen werden. —'
Von der k. k. Eraats-Güter-Veräußerungs-
Prov. Commission. Trizst am 12. Aprü 1628.

G o t t f r i e d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubernial - und Prasidial-Konzipist

vermischte ^erlmubarlMMn.
Z. ö ^ . ( ! ) E d i,c t« ^ " ' ^ '

Von dem Bez. Ecnchte der Herrschaft
Weixelbtrg wnd kund ycmocht: Es ftp räch
Ableben des Andreas Planmschey? Herrfchaft
Welßknfiewtr Unterthan zu Eroßlock, dle
Liquidstion und Abhsndlu.nge.' Aagsatzung auf
den 17. Map l. I . / Nachwlttaßs 3 Uhr in
diesechGenchtskaNzlep fesigeseht worden, w«^
zu di'e Verlaß-Ansprccher persönlich, e5?«
mittels gthötig Bcvormachligten zu crUeinen
vorgeladen werden, als sie sonst dtt FolgM
des §. 8 , 4 , b. G. B. sich Uhst zvWschrm
ben haben werdsn.

Bez.GerichtWeixelbe?I den M.Marz^M
E. Amts - Blatt Nr. 54. 5 I. May 182Z.)
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F e l l b i e t h u n g s - T d i c t .
Von dem Bezirksgsrichte der k. k. Cam«

«Zralherrschaft Veldes, wird hiermtt bekannt
gemacht: Es sey über das Reassumirungsge-
such der Ursula Godia/ gebornen Mchocklttsch
»on Seebach, äs präösLinmo ^. März l. I . ,
N r . 170, wegen schuldlgen n Z st. 28 kr.
D w . M . M . , nebst /» ojo Interessen c 5. c.
1)ie neuerliche Fe»lblechung, der dem Valen--
tin und Joseph Mandelz gehörigen, zu Zel-
lach, Haus Nr. 8. liegenden, der löbl.Kam-
meralherrschafc Veldes, Urb. Nr . 27g/ dienst-
baren^ gerichtlich auf 65? fi. 20 kr. Dw .
M . M . geschätzten ganzen Hübe, sammt
Wohn? und Wlrthfchafisgebauden auf den
zg. M a y , Zo. I u n y , und 3 i . July l. I . ,
jedesmahl um g Uhr Vormmags lm Orte zu
ZeAach, mit d?m Beysatze bestimmt worden,
daß, wenn diese Ganzhube bey der ersten
oder zweyten Feübiethungs-Tagsatzung u m ,
vder über den Schatzungswerch n'.cht an
Mann gebracht werben sollte, bey der dnt-
ten Versteigerung auch unter dem Schatzungs-
werthe hmtangegeben werden würde. Wozu
Kaustustlge nnt dem Anhange vorgeladen wer-
den, daß sie die Llcttatwnsbedmgmsse m der
hierortigen Getlchtskanzlep zu jeder Stunde
einsehen können.

Bez. Gericht Cammeralherrschaft Veldcs
üw 5. März 1628.

z. Z. 9Z8. ( l ) E d i c t . aä^nm.ö? ! .
Von dem Bezirks« Gerichte Welßenfels

zu Kronau. wnd hicmit bekannt gemacht: Es
sey auf Anlangen des Herrn Leopold Ruard/
Inhaber der Enenberg-, Schmelz-und Ham<
merwerks "Baua, Bleyoffen und Molstrana n .
in dze Amortlsirung der auf den vereinigten,
dem Herrn Leopold Ruard, eigenthümlich ge-
hörigen Elsenberg-, Schmelz-und Hammer-
werke Saua, Bleyoffen und MoOrana, uw
term 25. Mao 177S, mtabulirlen/ vorgeblich
m Verlust gerathenen Berechnung, ääa. z^.
August !7?5 , oermög welcher Herr Georg
Andreas Freyherr von Grimschltz, dem Herrn
Sigmund Frepherrn von Zms, an Verlag
der Erzgruben u ^raltne ^c»d jia!it6n!)6rI2M^
2220 st. ^7 Y2kr. M . M . schuldig zu "seyn
bekennt, gewllliget worden.

Es habsn daher alle Jene, welche aus
der gedachten Berechnung einen Anspruch zu
machen gedenken,, selben binnen einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, vor dnsem
Gerichte s^ gewiß geltend zu machen, als wu
tznA«ns d i«M?n, lOs^eenvs deren Intabula^

tions i Certificate für kraftlos und Zttodtet
erklärt werden würde.

Kronau am i o . August 1827.

z. Z. »89. (1) E 0 , c t.
Von Lem Aezirksgerichte der k. k.Wtaats.

Herrschaft Lack wird hiemit allgemein kund ge«
macht: Man Habs üdör Ansuchen des Urban
Pfeifer, in die Ausfertigung der Amortisations»
Edicce, hinsichtlich nachstehender, auf der demsel.
den gehöligen, der Staatöherrschaft Lack, «nb
Urd. Nr. 1692, dienenden Ganchude, sub Haus«
Nr. 4^ , in Smoleva intadullrten, angeblich in
Verlust gerathenen Urtunden, als:

») des Schuldbriefes für Nicolaus Megufcher,
Ä6a. et int^k. »5. Aßtil ^ 3 5 , pr. >^o ft^
Landes-Währung;

b) des Schuldoriefs iur Agatha Meguscher, 669.
et intab. 6. Jänner 179^, pr. 100 ft. Lw. ;

e) des Schuldbriefs für Mathms Koblar, 66».
e: inwb. ZI . August 1795, pr. 100 fl. Lw.z

ä) des Schuldbriefes für Urdan Fröhlich, «iäc».
m "inwb. 5. May i3oo, Pr. 600 ft. Lw.,
gewMi^et.

GZ werden daher alle Jene, die suf diesen
angeblich in Verlust gerathenen Urkunden ein Recht
zu haben vermeinen, hiemu aufgefordert, binnen
einem Jahre, sechs Wochen und tzrey Tagen, daK«
selbe fs gewiß beo eies.'m Genchte anzumelden.
wisrizens die gedachten Urkunden sammt den I n .
tabulations'Oertificaten für gnöttet, tlüft« und
wirkungslos erklärt werden würden.

Lack den »2, Februar ,628.

z. Z. 167. (z> E d i c t . N r , z ^ t I ,
Von dem vereinten Bezirksgerichte M l t

° chelstetten zu Kramburg wird hleinit bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des Petsl
Proffen, in die Ausfertigung der Amortlsa<
tions - Edicte, rücksichtlich der auf dem zu
Krainburg, suk Consc. Nr . 112, liegenden,
dem Anton Mayer gehörigen Hanse haften-
den, vorgeblich in Verlust gerathenen, vom
Valentm Rechberger ausgestellten, auf N«z
men der Helena und Gertraud Rechberger
lautenden Schuldobligation/ ääa. z5. No^
vember i8a2 , intad. 27. July i 9 i l , pr.
2464 ss., gewilllget worden.

Es haben daher alle Jen?, welche auf
die gedachte Urkunde aus was immer für
emem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver«
memen, solche in der Kesetzllchea Ftist von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tag.en,
so gewlß hierorts anzumelden und rechtsgül-
tig darzuthun, widrigens aus weüeres An«
fuchen die besagte Bchuldurkunde / eigentlich
das darauf besindliche Intabulationi - Certlfi:
cat für nu l l , kraft- und wirkungslos erklärt
werden würde.

Vereintes Bezirks - Gericht MichelftettM
zu Kramburg den i , Februar i g z A


